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1. Quellen sind Bereiche, aus denen wildes Sprechen
schöpft.
Was weißt du schon? Was wäre eher kein solcher Bereich?

Menschen als Tiere

Bücher und Literatur

der menschliche Körper

2. Um das zu verstehen musst du auf eine Art Vergleich
kommen.
Immer wenn es donnerte, entpuppte sich Timmy als
Angsthase.

Tiere sind auch Menschen

Menschen als Tiere gefasst

Tiere bleiben Tiere



3. Auf was musst du hier kommen?
Der Spinatwachtel schlottern die Klamotten am Leib.
Und was passt nicht?

Eine Frau wird mit einem Tier
verglichen.

Wachteln tragen schicke Kleider.

Wachteln seien besonders dünn.

4. Welches Wort in diesem Beispiel würdest du eher nicht
zum wilden Deutsch zählen?
Dieser Schmierfink hatte das Buch total versaut.

Buch

versaut

Schmierfink

Schmierfinken, die lesen?
Wo wären wir da gewesen?



5. Auch hier wieder Mensch als Tier.
Und gleich zwei gleicher Art in einem.
Dieser Schweinehund hat mich total belogen.
Als was wird der Lügner charakterisiert?

als dreckig

als gerissen

als schlau

6. Quellen sind auch Wörter, die im wilden Sprechen
besonders fruchtbar sind.
Was weißt du? Was wäre eher kein solches Wort?

Schweinehund

Spinatwachtel

Spielverderber



7. Wörter als Quelle wilden Sprechens.
Welches ist hier das fruchtbarste?
Du weißt genau  .  .  .

die Sau

der Igel

der Papagei

8. Welcher Tiername würde sich als Schimpfwort nicht so
eignen?
Denk dir ein Adjektiv dazu,
Dann weißt du’s im Nu.
Dumme oder damischer?

der Hirsch

der Wal

die Gans



9. Da waren sie wieder – wie Schmeißfliegen.
Wie waren sie da?

ziemlich zahlreich

sehr aufdringlich

licht glänzend

10. Wörter als Quelle wilden Sprechens.
Welches liefert am meisten Stoff von diesen?
Wir bleiben mal bei den Tieren.

der Hahn

das Huhn

das Küken





11. Der hat eine Frisur, das Stachelschwein!
Welcher Aspekt ist hier besonders wichtig?

recht wirr

aalglatt

strohblond

12. Was ist nun wieder ein Schreibtischhengst?

anregende Porzellanfigur

oft für Beamte verwendet

einer, der sich an die Sekretärin
ranmacht



13. Und was wäre ursprünglich mit Trampeltier gemeint?
Was so trampelt ud nicht hampelt.

der Esel

das Pferd

die Kuh

14. Womit haben Aasgeier und Kredithaie vor allem zu tun?
Nicht wem sie es antun.

mit Geld

mit Aas

mit Menschen



15. Die Geier hatten die Menschen schon lange auf dem
Kieker.
Der Geier geht dir an die  .  .  .
Woher bekam der Vogel im Deutschen seinen Namen?

der Gierige

das GeEier

der Geiler

16. Und hier. Was wäre hier kein fruchtbarer Bereich für
wildes Deutsch?

Religion

Sport

Exkremente



17. Welches wäre das schärfste und weitaus häufigste?

Scheiße

Kot

Aa

18. Welches Tier hier unten würde eher kein gutes
Schimpfwort abgeben?
Oder würde dir was einfallen?

die Schabe

die Schildkröte

die Katze


